Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1622 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Pfeifer, Dr. Martin, Frau Dr. Walz, 
Dr. Gölter, Lenzer, Schulte (Schwäbisch Gmünd), 
Weber (Heidelberg) und Genossen 
und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Wohnraum für Studenten 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie viele Wohnheimplätze sind z. Z. für Studierende an 
Hochschulen, Pädagogischen Hochschulen, Ingenieurschu- 
len, Kunsthochschulen und Musikhochschulen in der Bun- 
desrepublik Deutschland vorhanden, und wie viele Wohn- 
heimplätze wären erforderlich, um wenigstens für 30Vo der 
Studierenden Wohnheimplätze zur Verfügung stellen zu 
können? 

2. Wie groß wird angesichts der wachsenden Studentenzahlen 
voraussichtlich der Fehlbedarf an Studentenwohnheimplät- 
zen im Jahre 1973 sein, wenn man davon ausgeht, daß we- 
nigstens für 30Vo der Studierenden Wohnheimplätze zur 
Verfügung stehen sollten? 

3. Ist der Bundesregierung bekannt, daß selbst sogenannte 
finanzstarke Länder wie Baden-Württemberg auf Grund 
ihrer Finanzausstattung in ihrer mittelfristigen Finanzpla- 
nung bis 1973 noch nicht einmal lOVo der Mittel einstellen 
können, die nötig sind, um wenigstens für 30Vo der Studie- 
renden Wohnheimplätze zu errichten? 

4. Ist der Bundesregierung bekannt, daß als Folge hiervon in 
vielen Universitäten z. Z. über ein Drittel der Studenten 
zwischen ihrem Wohnort und dem — bis zu 80 km entfern- 
ten — Studienort täglich hin- und herpendein und damit die 
Studienzeiten dieser Studenten in aller Regel notgedrungen 
eine Verlängerung erfahren? 

5. Was hat die Bundesregierung bisher getan, um diese Not- 
lage zu mindern? 
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6. Welche langfristige Konzeption für die Bereitstellung von 
Wohnraum für Studenten vertritt die Bundesregierung an- 
gesichts ihres im Bildungsbericht enthaltenen Zieles, bis 
1980 die vorhandene Kapazität im Gesamthochschulbereich 
zu verdoppeln? 

7. Welche kurzfristigen Maßnahmen hält die Bundesregierung 
für erforderlich? 


Bonn, den 16. Dezember 1970 
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